
  

für junge Mensch im Alter von 6 – 12 Jahren 
stationäre Hilfe nach § 34 oder § 35a SGB VIII 

WOHNGRUPPE 

BURGACKERWEG 

Systemisch-traumapädagogisches Intensivangebot 



  

 

ZIELGRUPPE 

Das Angebot richtet sich an junge Menschen 

im Aufnahmealter von 6 – 12 Jahren, 

– die, um sich psychisch und emotional zu 

stabilisieren, einen verlässlichen Lebensort auf Zeit 

benötigen, die ihnen im Rahmen individuell 

angepasster Strukturen Kontinuität und 

Verlässlichkeit bieten. 

– deren Kindeswohl in ihrer bisherigen Umwelt stark 

beeinträchtigt ist und die einen Schutzraum 

benötigen, in dem die Hintergründe bearbeitet 

werden können. 

– die wenig/kaum gruppenfähig und/oder beschulbar 

sind. 

– die mit Herausforderungen wie Bindungs- und 

Sozialverhaltensstörungen, posttraumatischen 

Belastungen, Autismus, ADHS, Depressionen, 

Suizidgedanken, Konzentrations- und 

Angststörungen umgehen lernen möchten. 

– die auf die Rückkehr in die Herkunftsfamilie oder auf 

die die Erziehung in eine andere Familie vorbereitet 

werden. 

„Wir unterstützen die jungen Menschen und 

deren Familie in der stationären Wohngruppe 

Burgackerweg mit einem systemischen Blick 

und orientieren uns an den Standards der 

Traumapädagogik. Die Schaffung von sicheren 

Orten und die Gestaltung von verlässlichen 

Strukturen und Beziehungen sind dabei 

wichtige Bausteine.“ 



 

 

  

ZIELSETZUNGEN 

Die Zielsetzungen des Angebotes sind insbesondere 

– Psychische und emotionale Stabilisierung 

(verlässliche Beziehung, schrittweise Heranführung 

an Anforderungen des Alltags) 

– Aufbau einer tragfähigen Beziehung / 

Bindungskontinuität (verlässliches Angebot zur 

Aufnahme und Gestaltung von Beziehungen) 

– Schaffung einer Atmosphäre von Sicherheit und 

Wertschätzung (Strukturierter Alltag, Benennen und 

Einfordern von Grenzen, Einüben von sozialen 

Verhaltensweisen) 

– Gestaltung eines gemeinsamen Alltags (Lernen im 

Alltag, verlässlicher und strukturierter Alltag) 

– Entwicklung und Stärkung vorhandener individueller 

Ressourcen (Kennenlernen der eigenen Stärken, 

Bestärken und Loben) 

– Entwicklung von Lebens- und Zukunftsperspektiven 

(Einbeziehung familiäres Umfeld, Förderung 

schulische Entwicklung) 

– Rückkehr in die Familie ggf. auch Vorbereitung 

auf eine Erziehung in einer anderen Familie 

 



 

Prozessorientierung und  

ständige Verbesserung - 
Wir sind zertifiziert 

Evangelische Jugendhilfe 

Freiburg-Zähringen 

 

Ansprechpartner: Andreas Fritz, Bereichsleitung 

Burgackerweg 12 
79104 Freiburg 
Tel.: 0761 – 504 30 38 
Fax: 0761 – 504 30 40 

 

www.jugendhilfe-freiburg.de 
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Der individuelle 
Schulbesuch ist, mit 
sonderpädagogische
m Förderbedarf, über 
unsere Carl-Mez-
Schule gesichert  

oder kann über individuelle 
Zusatzleistungen (z.B. zur 
Übergangsgestaltung) hinzugebucht 
werden. 

http://www.jugendhilfe-freiburg.de/

